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2. Fam. Berberidese. Berberitzengewächse.
Berfoeris I.. Berberitze, Sanerdorn.

B. vulgaris L. Gemeine B. In Hecken, Gebüschen,

an Waldrändern in der Ebene und Bergregion durch das

ganze Gebiet; steigt bis zu 1200 M. hinauf (Calveis, Kreuzegg:

Th. Schi.).

3. Fam. Nymphaeacese. Seerosengewächse,

1. Nympliséa Sin. Seerose.
N. alba L. Weisse S. In Gräben und Sümpfen dem

ganzen Laufe des Rheines und der Linth folgend, ebenso

an den Ufern des Boden- und Zürchersees. Ueberdies

zerstreut in Teichen und Lachen bei Werdenberg, Häggenschwil,
Watt bei Mörschwü, Magdenau, Züberwangen, Wil etc.

Höchster bisher bekannter Standort für unser Gebiet:

Schwendisee (1148 M.) südlich von Wildhaus (Stud.
Baumgartner).

Brüggen fand am 28. August 1856 in den Gräben längs
der Strasse von Garns nach Haag eine Form, welche sich der

N. semiaperta Klinggrf. nähert. Narbe orangegelb, 11 bis
19strahi ig, Strahlen am Grunde dreiriefig, indessen verläuft
bloss eine Riefe bis zum Rande, so dass jene doch nur
einspitzig sind; das Mittelsäulchen der Narbe konisch erhaben;
Kronblätter 12—18. Die Bliithen waren Nachmittags 4 Uhr
nur halb geöffnet. Daneben fanden sich typische Früchte
der N. alba mit flachem Mittelsäulchen.

Hie und da kommen im Gebiete auch Formen der N. alba

typica vor, welche hinsichtlich der Staubgefässe mit N.
semiaperta übereinstimmen.

2. Xiipliar Sin. Teichrose.
1. N. lùteum Sm. Gelbe T. Meist in tiefen, moorigen

Gräben und in langsam fliessenden Bächen am Laufe der
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